
Scranwn Wochenblatt.
QLics:

321

Krauen t« der PoUttt.

Während noch der letzte Gouverneur
von Wyoming die Wirkungen des in je-

wußle, entwirft ein Correspondeiit der
?N. D. Times" ein höchst düsteres Ge-
mälde. Wyoming ist zwar ?Grenz-
land", aber 20.000 von seinen 30.000

Pacific-Eisenbah», also keineswegs ab-

seits der Civilisation. Kirchen und

Schulen giebt es in jeder Stadt, drei
tägliche und acht wöchentliche Zeitunge»
sorgen sür den geistigen Verkehr mit der
Außenwalt, und die Hauptstadt Cheyeniie
erfreut sich einer Wasserleitung, elektri-
schen Lichts u»d einer Telephonanlage
mit 200 Abonnenten, obwohl sie nur
vvoo Einwohner hat. Die Schulen
derselben Sladt werden von 75^Kin-

dem Erlaß jener Besreiungsacle,
10. December 18S9, sind erst zwei
Frauen im Amte gewesen. Ansänglich

Eiserner Käfig mit Eilendecken

Der Sheriff hat lhalsächlich die

setze in Bezug aus die Vorrechte, die sie

WaS die Wahlen anbetrissl, so erklär!

nen der schlechlen Häuser als geschlossene
Mach! in den Mark». Männer stimmen
wiederholt an verschiedenen Slimmplät

Preis sür ihr Votum. Aus beiden Sei-

Frauen" in ihrer Polilik »ich/uürlsam
ist. ?Die Folge der Gleichstellung der

m
°

B^r nl^sei
undSchwächlichkei» noch verstärkt werden.
Nolhgkdrungtn liegt daher die öffenl-

auSg-stillt hat Wenn die weibliche
Bivölkirung nicht selbst politische Rechle
verlangt, loeil sie Gebrauch von ihnen

l Karl ÄZilhetm«temens. 112

h^rv
der d^re derübml^n

siin«S srchs Jahre ällrrr'n Bruder» vor
Augen, seine Lausbahn als Erfinder.
Mil einem von ihm ersundenen Versah-

Landore - SiemenS'sche Stahlwerk zu

Tonnin Gußstahl, und in Woowiich

Siemen» mit Herrn halSke eine Fabrik
tliklrischer Kabil, die sich den größten
Unlernihmungen gewachsen ha,.

streng loistenschosltichen Kreise. Er
wurde Vorsitzer der ?British Association
sor the Advanceintnl of Science" und
rrössnele als solcher im herbst 1882 die
V-ijammlung britischer Natuisorscher,
der

Siemini'schen SchmilzungSproceste sür
Gußilahl und GlaS, bekann, die Sie-
menS'schen Leichenverbrennung« Oesiii,

Minulen 8 Psund de» härlesten der Me?
lalle, Plali», verflüssig!, und schließlich
die SiemenS'sche eleklrische Eisenbahn.

still! werde», als etwa Napoleo» I oder
sogar Bismarck. Geist, Wiste» und
Forschungseifer dienen der Menschheil
besser als Blut, Eise» und Betrug.

ein Blick aus die Eisenbahn-Verhält-

iist 5279 Meilen Schienen gelegt, 3K92

diing zwischen Ost und West durch große

chende. Aus vier verschiedenen Strecken
kann die Lokomotive das Continent

nicht gegenseitig ruiniren, aber trotz aller
Bemühungen der meistdelheiliglen Ca-
Pitalisten sührt der scharse Mitbewerb
immer wieder zu kostspieligen Kriegen.
Desgleichen fehl, es nicht an Verbin-
dung nach dem Norden, wie die bestän-
digen Kämpfe der Nordwrstrrn und der
St. Paul zeigen. Im Süden und
Südweste» ist gerade in den letzten Jah-
ren mehr geschehen, als je zuvor, und
d.'S Bedürfniß in j,nem LandeSlhiil- ist

überschritten. Selbst »ach Mexico hin-ein führen schon verschiedene Linien, ob-
wohl vorderhand noch nicht einmal füreine Beschäftigung genug vorhanden ist
Man nehme einmal eine Karte in die
Hand und versuche, eine neue Stamm-
bahn auszulegen, sür die sich das Eapi-
lal g-nügend enlhusiaSmircn könnte, um
den Gründern die üblichen 200 Procenlzuflilßen zu lassen! Wohin man auch
bUckl. überall ei» sestgischlossen-S Schie-
ncnnetz. wie e» kein anderes Land beigleicher Bevölkerungszahl auszuweisen
bat. Nach den, ?Krach" von 1873 wa-
ren »ach die Northern Texas Pacific.
zu bauen, duiste man e» wagen, mehrereganz nutzlose Parallelstrecken zu bauen,
um das Publikum zu beschwindeln ! jetzt
läßt sich sür neu- ausgedehnte Verkehrs-wege keine Nothwendigkeit auch nur
durch Sophismen begründen, und die
Actionäre sagen sich, daß erst die beste-
binden Bahnen Kundschast haben soll-

nicht etwa das gänzliche Aufhören dIS
BahnbaueS in Aussicht gestellt fein.
Nur wird derselbe sich sozusagen aus die
AuSsüllung beschränken, das Verkehr»

bedüisniß nicht mehr hervorzuru-
fen versuchen, sondern sich demselbenanpassen. Mit der Zeit werden die jetzt

aus, und e» stillt sich größere Langsam-

Mihr als in baarim

«kftinefischer 2chtcksal»glaube.

und wohl Mohammedaner

abwendbarieit de» von Allah über die
Menschen verhängten Schicksals der-
artig überzeugt, daß sie sich eher von der
Cholera hinraffen, als gegen sie schützen
lassen. Noch weiter im SchicksalSglau-

gehen augenscheinlich^die>

diesen sonderbaren Fawlismu» zurück-
zusühren.

Ein Matrose vom englischen Zoll-

ichNißlich stürzte Sohn des himm-
lischen Reiches in's Wasser. Ob er hin-
eingestoßen wurde, oder blos ausglitt,
war nicht festzustellen.

hüllender Verunglückte sich »»er-

Ertrinken zu erretten, wenn Gott den-
selben hat in's Wasser fallen lasten.
Denn wenn Gott nicht will, daß jener

Hand aber ist anzunehmen, daß der Tod
im Wasser sei» vorher bestimmte» Schick-
sal So ließen also die Kahnsührer
war, erhoben sie ein wüthendes Geschrei
gegen den Portugiesen. Der Lärmpflanzt- sich soit. und schließlich zerstört-
der Pöbel Eigenthum im Wende von

Freilich hat der Aberglaube schon viel
größeres Unheil angerichtet.

wohnende» Bunde« Mitglieder bekann,

schrislliche Warnung mil Vorsteckung
einer Frist zur Besserung voraus, alles
in Reime gebracht. Bleibl ste unb-ach-

Salomonische Vntschetvung.

Wahrscheinlich um die amerikanische

Gesetze des Staates New Pork im Be-
sonderen lächerlich zu machrn, hat soeben
eine Jury in Newburg, N. Y, einer
Dame, die aus Bruch des Eheverspre-

rathet war. Sie halte wenigsten»

laust, sie in Briefen als Gattin ange-
redet und Bekannten als seine Gallin
vorgestellt Halle, was nach New Borker
RechlSanschauung genügt, um eine Ehe

Klägerin einem Kmde das Leben gege-
ben, wandle sich, ihrer Angabe zufolge,
der Undankbare von ihr ab. Letzterer
dagegen bestritt, daß er der Frau je die
Ehe versprochen oder gar sie geheirathet

?Beziehungen" zu ihr ausrecht erhielt,
mit ihrem Wissen ein andere» ernstes
Verhältniß gehabt. Die Jury aber
fand einerseits, daß er wirklich mit der
Klägerin verheiralhel war. also sein
Versprechen hielt, andererseits, daß er
sein Eheversprechen brach und tzSvov
Schadenersatz zahlen müsse.

ES wäre nun interessant, zu erfahren,
welchen dieselbe Jury einschlagen

hat selbst eingeräumt, daß er mit dieser
Anderen im Verlöbniß stand und sie zu
Heirathen versprochen hatte. Durch das

nicht verheiralhet war, sonst hätte
er nicht wegen Bruchs seines Ehever-

verheirathet ist, wie muß dann das Ur-
theil lauten?

Angenommen ferner, der Mann bei-

In Bran d o n, Vt. und Um-

Be i Wh il - Cl ou d, K »., kam
die 17jährige Ka,e Briggs gerade dazu,
al» ein Dieb mit -in-in von ihr-S Ba-
,er» Pserden davonsprengen wollte. Sie
stellte sich direkt vor da» Pserd, spannte
den Hahn ihre» R-volv-iS und b-sahl

Anßorddes in voriger Wo»
che im Hasen von San Francisco gelan-
delkn Schoon-rS ?Alexander" herrscht
die japanesische Krankheit ?Beri, Beri".
Dieselbe besteht darin, daß die von ihr
umsange anschwelle» und meist sterbe»!
zwei Matrosen sind der Krankheit be-

Die in NewOrlean S?a lle m
Anscheine nach von ihrem Liebhaber

000 betragende» Nachlasses Eingesetzt.
Sykes sieht im Gefängnisse seinem Pro-

hatte hier dai Slieselputzergeschäft er-
griffen und schlug sich aus eigene Faust
durch'S Leben.

2300 Meilen im Farm wagen
zurückzulegen, ist ein Kunststück, das an
die allen UeberlandSlouren der Calisar-

ltdensallS der interessanteste Aepselbaum

200 Jahre alt, t>o Fuß hoch, seine Krone

Charleston, S.-C, gehl

ES

den, daß der Bater ,u den Dienstl-i>

berechtigt sei, sei der Vater todt, so trete
die Mutter an dessen Stelle. Der Va-

soweit sie sich über den Fluß selbst er-
streckt, am 20. d.MtS. fertiggestellt wor-
den und die Arbeiten an den Zugängen

In New Britain, Eon».,
machte seit Jahren ein« Fabrik mit d-r
Herstellung von Trinkbechern aus Ouas-
staholz gule Geschäst«! da» litzlere, auch
surinam'sche» Bitterholz genannt, ist so
dilter, daß die aus ihm angesertigten
Becher den Flüssigkeiten, die sie enthal-
ten, diesen Geschmack sowie die Heilkraft
der Quassia mittheilen uud diese Eigen-
schaft, auch wen» ste häufig im Gebrauchsind, sür lange Zeit bewahren. Die
Leute benutzten die Becher mit Vorliebe
al» Wasserbecher. Die bei der Heistel-
lung dersilbtn sich ergebenden holzab-

Jetzt werden in der Fabrik keine Becher
mehr, sondern nur noch Absälle herge-

baei. daß Quassia im'Verhältnisses»
seimm Bitterstoffgehall« viel billiger istals Hopsen.

Das erste von den neue»
stählernen Kriegsschiffen, welche sür un-sere Marine mil vielen Millionen Dol-lars Kosten gebaut werden sollen, ist
s-rtig, und Herr Bowle«, der Sekretärunserer Floll-nbau B-Hörde, hat von
ihm -S heißt ?Chicago" eine Be-
schreibung v-rösfentlicht. Es soll ein
Schnellsegler und deswegen nicht zu
schwer bewaffnet und gepanzert sein.
Diese Beschreibung wird nun in der
Londoner Zeitschrist ?Engineer", weich-
in ihrem Fache anerkannt sachverständig
ist, aus das Siärkste kritisirt. Es wird
darin bis in's Einzelne nachgewiesen, daßso ziemlich Alles sehlerhast konstruirt ist,
und da» wird mit Gründen belegt. Die
bisher mit unsrer Flotte gemachlen Er-
fahrungen lasten befürchten, daß der eng-
lisch- Krilik-r nur zu sehr Recht hat.
Wir brauchen nicht daran zu erinnern,
daß an dem erbärmlichen Zustande un-
serer Marine Ehren-Robrson di« Haupt-

schuld^trägt.

und der Stadtralh hatte beschloss«,! daß
die« geschehe, aber der gestrenge Herr
Bürgermeister CummingS hat diesen

gemeinden, die Uhren an
men Mittag 12 Uhr nach der Eisen-
bahnzett stellen !D»^Mayor

12 Uhr aus 11 Uhr 30 Minulen zu-
lückgestilll, während di- einzig« städti-
sche Uhr die alle Zeit beibehalten hat.
Smarte Leute richten sich jltztin Ban-

Kirchenuhrei/und beim Schlüsse d-rs-l-

In d-r DiScuffion über
die Gefährlichkeit der drohend«» Abho!-

Die größte Farm inJowa.
Hochinteressant ist der WirthschastSbe-
trieb aus der Farm des Herrn H. C.

bestell!.' 1,200 Acker trugen Mais, ftoo
Weizen, 125 Hafer, 1,000 Flachs,
2.000 TimotheuSgra», 100 Klee.
D«r Rest des Lande» war als Weide-

geheizt. 125 Arbeitspferde bester Raste,
luv lOO

waren in den letzten Nwa
3.000,000 Menschen theils direkt im

Küste, in Colorado und den Territorien
!k2.0v0,00v,000." Die gesammle AuS-

calisornischen Thäler stnd -s'jetzl müde.
ihrtKlüsse durch die Goldwäschereien und
Eidwühlereien in den Bergen verschlam-

Deutsche Lokat-Zlachrichtm
«ln» Slorddeutschtaad.

Lügumkloster (Schleswig-Hol-
stein), 4. Nov. Seit Kurzem erscheint
hier unter dem Titel ?Lügumkloster-
Zeitung" ein deutsches Blatt, allerdings
in so kleinem Format, daß es das kleinstepolitische Blatt in Schleswig-Holstein,
wenn nicht in ganz Deutschland ist.

Ottensen (SchleSwiz-Holstein),4.
Nov. Nicht geringe Aufregung hat in

Beifügung der R-gierung hervorgeru
sen, durch welch- die Aushebung der hie-sigen Jahrmärkte angeordnet wird.

B o ch o l t (Westfalen). 5. Nov. Auf

Liiile bekannt, von dem Bergarbeiter
Leiinlölter und dem Händler Säß ohne
jede Veranlassung angegriffen. Der

Ainalie"beschäftigte Tischler Witistamm,
-rhiell einen Dolchstich in das Herz, so

er sosorl lodt niedeifikl, der jüngere

Mörder wurden verhastet.
Stettin, 3. Oct. Der hiesige

Danjig-Bahnbos ist heute der Schau-
platz eines entsetzlichen Unglücks gewe-
sen, bei welchem leider 3 Personen ihren
Tod sanken. Drr Flensbucger Dam-
pfer ?Secunda", Capt. Jensen, welcher
dort vor Anker lag. wollle heule Mor-
gen den hiesigen Hasen verlassen, als
plötzlich eine hestigeDetonation erfolgte,

ereille einen hiesigen Bürger, den Sigen-
lhümer W. Calließ, derselbe befand sich

Der erste Maschinenmeister des Schiffes,
Jessen, gleichfalls schreckliche

ist er Vater von zwei
Diischau, 7. Novbr. Von dem

Bismarck - Attentäter mit Lied und

äi e^nst-

Bilder dienen solllen, und ob die russt-
sche Polizei solche erhielte. AIS ihm
dies bejahl wurde, sagte er, daß die Pe-

und Nihilist ist."
Minden (Weslphalen), K. Novbr.

Aus räthselhaste Weise ist der beim Fa-

AuSdem Kreise Iserlohn.

daß der Förster des Landralhs Lübbecke
zu Iserlohn, Kurlmann, todt aufgefun-

den ist.

aus Schweden?vielfach der Schund der
dortigen Bevölkerung?jetzl nach Meck-

zuverlässig arbeiten, al» die tüchtigen

«u» «ttteldeutschlan».
Main z, 30. Okt. Die Weinlese ist

RüdeSheim, Nierstein, Guntersblum,
Alsheim u. s. w. recht lebhaftes Kaufe»

bemerlbar, doch ist es sonst allgemein
sehr still. Die Hauptursache dieses
trägen GeschästSgangeZ bilden die durch-
aus in der Sachlage nicht gerechlsertig-

hat s-in- Grenze» und so kann auch der
Handel für einen Wein von höchste»?
mittlerer Güte keine allzuhohe» Preise

anlege». In Bodenheim und Nacken-
heim. wo beispielsweise ganz hübsche
1883er, di- sich den besten Jahrgängen

anreihen, geHerl stet wurden, konnte sich
rücksichllich solcher Auffassungen bis ge-
stern lein Geschästentwickeln. JnNacken-
htim b-sond-lS war bis jetzi gar Nicht
anzukomm-n, da die Winzer sich in gro-
ßen Hoffnungen (1000 M. p. St.) ohne
bestimmtes Gebot wiegen.

Oestrich i. Rheingau, 2. Novbr.
Ein diesiger Einwohner wollte seine
Frau, die ihm im Wege stand, beseiti-
gen. Zu diesem Zwecke versuchte er, sie
in einen im Keller befindlichen Brunnen
zu werfen. Die Frau wehrle sich aber
und zog ihren mörderischen Gallen mit,

so daß beide vereint ihren Tod fanden.
Magdeburg, k Novbr. Die

Gründung einer Arbeileikolonie sür un-
sere Provinz in Seyda ist nunmehr in-
sofern- zur B-rivirklichung gelang«, als
bereilZ zwei neue Gebäude unler Dach
gebrachl sind und das drille zum Richte»
sertig st-ht. Im Ganzen weist d-rßau-
plan zehn Gebäude als sür die Zwecke
d-r Anstalt nöthig auf. Voraussichtlich
wird -S möglich, die Anstalt Mitte No
vembir zu und so bereits sür

dachlosen ein Heim dielen zu können.

OlberSdors (Sachsen), 7.Nov.

Z^gen^eine^vi^
ter im Forste erhängt gesunden.

Oschatz (Sachsen). 7. Nov. Beim
Abjchluchlen eines Hundes stach sich der

Brust, der Tod in kurz-r Zeit in

Marburg (Hessen - Nassau). 6.
Nov. Der letzte Äeteran unserer Stadt
aus den Befreiungskriegen 18IZ?15,
unser Mitbürger Sch-idt in Weiden-
hausen, ist im 91. Lebensjahre zur gro-

einberufen worden. Der

Hanau 7. Nov.
Goldarbeiler Wissel nebst Frau und

von hier, welche be-

Lindeu erhielt 1 Jahr, Wissel 9 und
seine Frau 6 Monate G-sängniß.

Gotha, K. Nov. Die heimliche

AuSi ânderu^g^fbeiger
Slad>

geschmückte mit der Inschrift:
28. September 1883" übersenden lassen.

Bresl a u. 8. Nov. Vom hiesigen

Assistent Edmuud Winteifeldl, der
hauptsächlichste Agilalor der schlesifchen
Anliseinil-n, w-g-n BelrugeS zu einen

«u« «addeutlchlau».
H eilbronn (Württ.), 31. Oet.

(Württ ), K. Novbr.

Gesammtkosten BO,OOO Mark

E bin gen (Württ.), 0, Nov. Der
Sattler Joh. George Wohnhas, ein 47
Jahre alter Mann, riß sich eine kleine

lung.
En zweihingen (Württ ),K.Nov.

Der ledige Bierbrauer C. F. Becht ent-
leibte sich durch einen Schuß in den
Kops.

eidel be r g (Würlt) 7. Novbr.

der Konkur» über das Anwesen erNärt
worden. Dasselbe ist auf 42.000 M.

Hos" steht aus der neuesten Gantliste.
Stockheim (Bayern), 29. Oclbr.

Der Bahnba» der neuen Linie Stock-

sührt die Bahn über die Häufe/aus

sernten Lehestener Schieserbrilchen beab-
stchligl. Bei Eichicht erreicht die Bahn
ihr Ende. Die künftige Linie Berlin-

-4(1 Kilometer abkürzend
Mie« bach (Bayern), 1. Nov. Der

und ?Gießhos". Gerichtliche Unlersu-

(Bayern). 2. Nov.

des Betrug» Josephs
Zöllner von Fiirlh hatte als ?Wahrsa-
gerin" und ?Zauberin" so gute Geschäfte

B4 Mk. vereinnahmle. Frauen

beste» Kreisen der Gesellschaft haben sich
in ibren dieser ?Zaube-

die Eigenschast angeblich besaß, eine alte
Erbtante bei Ausstellung des Testament«
im gewünschte» Sinne günstiger zu stim-
men. Mit21 Mk. erkauste sich ei» liebe-
glühende« Mädchen das Herz ihres ser-

Kunst eines ZanbeibucheS und ei»e«
?ZauberspiegelS" (eiii schlichter Rasir-ipiegel). Josepha Zöllner wurde we-
gen 11 BelrugSvergehe» zu sechs Mo-
naten Gefängniß veruriheill.

Traunstein (Bayern), S. Nov.
In dnn zwei Slunden von hier gelege-

eleklrifche Beleuchtung eingeführt, ferner
eine elektrische Bahn die erste in
Bayern znm Transport der Schnitt-
hölzer angelegt.

Traunstein, 30. Oct. In der
Villa Trauneck, Eigenthum der Frau
Dr. Blume, wurde am 17. Oct. Feuer
entdeckt. Die Frau B. schien zu Tode

erzählt-, zwei sreinde

gläubig; nach kurzer Untersuchung wur-
de die Frau Doktor, die ihr zu 10,000
M. versichertes Mobiliar theilweis« zur
S-ile geschafft hatte, w-g-n Brandstis-

Stuttgart, 3. Nov. Gestern
wurde in der Buchdruckerei de» ReichS-
tagSabgeordnelen I. H. W. Dietz eine

Das Frohme'sche Buch, ?die Entwick-
lung der EigenlhumSverbältnisfe", wel-
ches in der Dietz'ichen Ossizin gedruckt
worden ist, hat den Grund zur Haus-
suchung abgegeben. Füns Exemplare
wurden vorgefunden und konfiSzirt.
hielt der Redakteur des ?Schwäbischen
Wochenblattes", Herr Baßler, der zu-gleich als Setzer in der Dietz'schen

Druckerei beschäftigt ist, ein Postpacket;

psanger verhaftet. Dasselbe Schicksal
Halle der Setzer Riedl, in dessen Schub-

Soldalen des 2. Cheo-Reg. haben ei-
nen Mälzer, Namens Link, kürzlich auf
grauenhafte Weise ermordet. Fünf

Würzburg, 3. Nov. Am Aller-
seelenlage verschied Herr Friedrich E.
Thein, Buchdrucker, im 81. Lebensjahre.
In den 30er Jahren stand er mit an der

der sreisinnig-n Bewegung in

Freiheit, Behr, Eisemann und Wid-
man». Zu langjähriger Zuchthausstrafe
verurtheilt, verbüßte er dieselbe zumeist
im Auer Zuchlbause.

S, raßburg i. E., 5. Nov. Einer
der beide» vom Staatsanwalt steckbrief-
lich verfolgte» muthmaßlichen Mörder
des Soldaten Adels, der Ziegler Phi-
lipp aus Bulach bei Karlsruhe, ist in
der Pfalz verhaftet und gestern Abend
hier eingeliefert worden.

Alter von 75 Jahren gestoben.
W ass er b nr g (Bayern). S. Nov.

Jln baden die BauerSehe-

die diamantene Hochzeit geseiert.
Gernsbach (Baden). 7. Nov. Der

verheiratete Steinbrucharbeiter Nikode-

s-ln-Ja

Wien, 1. Nov. Die Mossen-De-

Maassen wurden mil stürmischen Zinsen:
?Pereat! Die Thür offen lassen ! Wir

Nachdem die Ruhe wieder eingelrelen
war, bemerkte Pros. Maassen: ?Meine
Herren! Sie verletzen das öffentliche
Recht!" (Lebhafte Pereal- und Prosit-
Rufe.) Maassen fuhr hierauf fort:
?Ich befehle, Unberufenen sofort

stürmische Rufe vernehmbar: ?Thür
schließen ! Thür schließen !" Die Stu-
denten am Eingange suchten diese Ab-

«u» »er «chwet».
Gens, 5. Nov. Hier ist der 52jäh-

rige, Troll«!, der


